
Was ich an meinen Freunden am meisten sch�tze, ist … Loyalit�t und
Offenheit.

Der grçßte wissenschaftliche Fortschritt des letzten Jahrzehnts wurde … ganz zu Beginn des 21.
Jahrhunderts beschrieben: die erste vorl�ufige Sequenz und Analyse des menschlichen Genoms.

Ich warte auf die Entdeckung … des Wirtschaftssystems, mit dem die Probleme Hunger und Un-
gleichheit unter den Menschen gelçst werden kçnnen.

Wissenschaft macht Spaß, weil … eine gefundene Lçsung meist die T�r zu einer Menge neuer Fragen
aufstçßt.

Mein Lieblingszitat h�ngt … mit der vorigen Frage zusammen: „Science is always wrong. It never
solves a problem without creating ten more“ (George Bernard Shaw).

Das bedeutendste geschichtliche Ereignis der letzten 100 Jahre war … die Schaffung der europ�ischen
Gemeinschaft, die aber immer noch weiter gefestigt werden muss.

Wenn ich f�r einen Tag jemand anders sein kçnnte, w�re ich … ein Astronaut. Mich fasziniert das
Fliegen, und Teil eines hart arbeitenden Teams zu sein, das im All chemische Experimente durchf�hrt,
w�hrend es auf unseren wunderbaren blauen Planeten blickt, muss zauberhaft sein.

Mein erstes Experiment war … 1969 eine Grignard-Reaktion im 3-Mol-Maßstab; sie lehrte mich das
richtige Arbeiten und die Organometallchemie zu mçgen.

Meinen Urlaub verbringe ich am liebsten … in Calvi auf Korsika, meiner Lieblingsinsel im Mittel-
meer, wo die Berge und das Meer eine Art Paradies schaffen.

Meine liebste Namensreaktion ist … die Grignard-Reaktion, die ein Meilenstein in der Organome-
tallchemie war und den Weg zu modernen und eleganten Synthesen gewiesen hat.

Meine Wissenschafts„heldin“ ist … Marie Curie, eine Frau in den Naturwissenschaften zu Beginn des
20. Jahrhunderts und ein Vorbild f�r jeden Wissenschaftler.

Das Wichtigste, was ich von meinen Studenten gelernt habe, ist, … geistig jung und neugierig zu
bleiben.

Mein Lieblingswissenschaftsautor ist … Leonardo da Vinci, der „uomo universale“ der Renaissance.

Mein Lieblingsmaler ist … Paul Cezanne, der Pionier der Moderne in der Malerei.

Mein Lieblingsbuch ist … „Les fleurs du mal“ von Charles Baudelaire: reine Dichtkunst und
schçpferische Vorstellungsgabe.

Mein Motto ist … sei respektvoll und fair, arbeite hart, beharrlich und mit Kampfgeist.

Die Begabung, die ich gerne h�tte, … ist, wie Napoleon Bonaparte wenig Schlaf zu brauchen und
dennoch kreativ und effizient zu sein.
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Wie hat sich Ihre Herangehensweise an die che-
mische Forschung seit Beginn Ihrer Karriere ge-

�ndert?
Ich habe meine Forscherlaufbahn vor mehr als
vierzig Jahren begonnen, darum ist meine Antwort
ziemlich trivial: Die Grçßenordnung hat sich ge-
�ndert. Damals dachten wir in Molmengen, heute
fast in Nanomolmengen! Die Entwicklung der
Computertechnik hat es dem Synthesechemiker
ermçglicht, mit sehr kleinen Substanzmengen zu
arbeiten, was zu einer hçheren Effizienz und mehr
R�cksicht auf die Umwelt gef�hrt hat.

Wie, glauben Sie, wird sich Ihr Forschungsgebiet in
den n�chsten zehn Jahren entwickeln?

Auch wenn es heute enorm effektive Syntheseme-
thoden gibt, besteht immer noch reichlich Bedarf
an Verbesserungen. Ich bin davon �berzeugt, dass
die Anstrengungen vor allem dem Ziel noch ele-

gantere, praktikablere, effizientere, umwelt-
freundlichere, çkonomischere und energiesparen-
dere Synthesen und Prozesse gelten werden. Um-
weltschutz wird die n�chste große Herausforderung
f�r Forscher sein. Hier wird die Katalyse ein zen-
trales Forschungsgebiet bleiben, wobei das Ziel ist,
umweltfreundliche und hoch effiziente Katalysa-
toren zu entwickeln, die eine hçhere Effizienz bei
der Erzeugung von Chiralit�t haben als Enzyme.
Auch die Entwicklung sehr anspruchsvoller „Ein-
topfsynthesen“, die mithilfe kompatibler Mehr-
fachkatalysatoren den gezielten Aufbau hochkom-
plexer Molek�le ermçglichen, wird ein heißes
Forschungsthema sein. Eine Zunahme wird es auch
bei der Verwendung von Robotersystemen f�r sehr
sichere, schnelle und genaue Experimente geben.
Und auch die Synergie zwischen theoretischen und
experimentellen Arbeiten wird sich verbessern.

Meine f�nf Top-Paper:

1. „The Effect of a Hydroxy Protecting Group on the
PtCl2-Catalyzed Cyclization of Dienynes—A Novel,
Efficient, and Selective Synthesis of Carbocycles“: E.
Mainetti, V. Mouri�s, L. Fensterbank, M. Malacria, J.
Marco-Contelles, Angew. Chem. 2002, 114, 2236 –
2239; Angew. Chem. Int. Ed. 2002, 41, 2132 – 3135.
Die Wiederentdeckung der Rautenstrauch-Umlage-
rung, die f�r das Verst�ndnis der Reaktivit�t carbo-
philer Lewis-S�uren wie Platin und Gold, vor allem
ihre Neigung, Carbenintermediate zu bilden, hilfreich
war. Propargylacetate werden heute h�ufig zur Be-
schleunigung von Kaskadenreaktionen genutzt.

2. „New Cobalt-Catalyzed Cycloisomerization of e-Ace-
tylenic b-Ketoesters. Application to a Powerful Cyc-
lization Reactions Cascade“: P. Cruciani, R. Stammler,
C. Aubert, M. Malacria, J. Org. Chem. 1996, 61, 2699 –
2708.
Ein effizienter Zugang zur Phyllocladan- und Kauran-
Verbindungsfamilie durch eine Eintopfsequenz aus
drei Cyclisierungen: cobaltvermittelt vom En-Typ, [2 +

2 + 2] und [4 + 2]. Diese neue Kaskade erzeugt ste-
reoselektiv sechs Kohlenstoff-Kohlenstoff-Bindungen
und vier Ringe ausgehend von einem einfach zug�ng-
lichen acyclischen Triin und demonstriert das Potenzial
von Cobalt beim Design von Tandemkatalysatoren.

3. „Generation and Trapping of Cyclopentenylidene
Gold Species: Four Pathways to Polycyclic Com-
pounds“: G. Lemi�re, V. Gandon, K. Cariou, A. Hours,
T. Fukuyama, A.-L. Dhimane, L. Fensterbank, M.
Malacria, J. Am. Chem. Soc. 2009, 131, 2993 – 3006.
In dieser Arbeit wird gezeigt, wie einfache Ausgangs-
verbindungen mithilfe eines Goldkatalysators in kom-

plexe Molek�le �berf�hrt werden kçnnen, und eine
Anwendung der Methode auf die Totalsynthese eines
linearen Triquinans, eine meiner liebsten Naturstoff-
familien, beschrieben. In der folgenden Arbeit ging es
um den Aufbau eines linearen Triquinanger�st mit
Radikalmethoden. Es war schçn, zehn Jahre sp�ter zu
diesen Verbindungen zur�ckzukehren, diesmal aber
unter Einsatz der Organometallkatalyse.

4. „From Acyclic Precursors to Linear Triquinanes
through a Diastereoselective One-Pot Process. A New
Illustration of the Synthetic Power of Radical Casca-
des“: P. Devin, L. Fensterbank, M. Malacria, J. Org.
Chem. 1998, 63, 6764 – 6765.
Die bislang l�ngste Radikalreaktionenkaskade mit elf
Basisschritten in einer Folge. Dieser komplexe Domi-
noprozess belegt mit der diastereoselektiven Synthese
von tetra- oder pentacyclischen Triquinanen aus acy-
clischen Vorstufen die N�tzlichkeit radikalischer Cy-
clisierungen.

5. „Lanthanide Complexes of Monovacant Dawson Poly-
oxotungstate [a1-P2W17O61]

10� as Selective and Re-
coverable Lewis Acid Catalysts“: C. Boglio, G. Lemi-
�re, B. Hasenknopf, S. Thorimbert, E. Lac	te, M. Ma-
lacria, Angew. Chem. 2006, 118, 3402 – 3405; Angew.
Chem. Int. Ed. 2006, 45, 3324 – 3327.
Eine neue Klasse von Reaktionen, die durch POMs
nach der Koordination eines geeigneten Lanthanoid-
atoms an eine lakun�re Dawson-Struktur katalysiert
werden. Das sind die ersten Beispiele f�r eine Lewis-
S�ure-Katalyse durch ein (rezyklierbares) POM, die
die effiziente Aldolkondensation von Iminen mit Vi-
nylethern auslçst.

DOI: 10.1002/ange.201200571

Die Forschung von M. Ma-
lacria war auch auf dem Ti-
telbild der Angewandten
Chemie vertreten:
„Komplexe von N-heterocy-
clischen Carbenen mit Bo-
ranen: Synthese und Reak-
tionen“: D. P. Curran, A.
Solovyev, M. Makh-
louf Brahmi, L. Fenster-
bank, M. Malacria, E.
Lac�te, Angew. Chem. 2011,
123, 10 476 – 10 500; Angew.
Chem. Int. Ed. 2011, 50,
10 294 – 10 317.
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